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EU-Geld für den Naturerlebnispark Gristow 
118 000 Euro für Haupthaus/ 
Auch Kindergärten profitieren 

Von, Eckhard Oberdörfer- 

Grlstow. Gute Nachrichten für den 
Naturerlebnispark Gristow. Er be- . 
kommt Geld von der Europäischen 
Union, informierte der Landkreis 
Vorpommern-Greifswald. ,, Kinder 
werden mobil und der Naturerleb­ 
nispark Gristow erhält sein neues 
Herzstück", heißt es in einer Presse­ 
mitteilung. Möglich wurde das 
durch die Europäische Union und 
ihr Förderprogramm Leader. 

,,Ein junges Unternehmerpaar 
setzt sich mit sehr viel Engagement, 
Kompetenz und Herzblut dafür ein, 
den Park wieder zu einem nachge­ 
fragten Ausflugsziel zwischen 
Greifswald und Stralsund zu ma­ 
chen", heißt es in der Begründung 

der Leader-Aktionsgruppe ,, Vor­ 
pommersche Küste" . Einiges ist be­ 
reits vollbracht, aber auch noch Vie­ 
les zu tun. Zentral, als ,neues Herz­ 
stück' und somit Dreh- und Angel­ 
punkt des Parks, soll das Dach des 
Haupthauses mit einem Zuschuss in 
Höhe von 118 500 Euro saniert wer­ 
den." Das so gelobte Unternehmer­ 
paar, das sind der Wackerower 
Landwirt Ame Christiansen und 
seine Lebenspartnerin Vera 
Fickers. Sie hatten das Areal des 
Naturerlebnisparks, das sich von 
der alten B 96 bis nach Gristow er­ 
streckt nach der Insolvenz des För­ 
dervereins für den Park erworben. 
Dessen Mitglieder sprachen sich für 
das Konzept von Fickers und Chris­ 
tiansen und gegen die Übernahme 

durch einen Ökolandwirt aus. Die 
beiden Wackerower haben inzwi­ 
schen viel investiert und bereits 
Veranstaltungen, zum Beispiel Fes­ 
te, angeboten. 
Fickers hat auch ihre 

, eigenen Tiere nach 
Gristow gebracht. 
Ferner wurden Mit-' 
arbeiter eingestellt, 
die das ganze Jahr be­ 
schäftigt werden. Da­ 
runter ist auch eine 
Hausdame für das 
Farmhaus. 

Zum Angebot sol­ 
len künftig unter an- 

. derem Regional- 
märkte und Familien­ 
und Ferienfreizeiten 
sowie Fortbildungs­ 
veranstaltungen gehören. Damit 
werde das ,, wirtschaftliche Stand­ 
bein geschaffen", aus dem heraus 
sich der Naturerlebnispark Gristow 

weiter entwickeln kann", heißt es in 
der Pressemitteilung. 2020 kann ge­ 
baut werden. Zu den Vorhaben, die 
mitteHristig . verwirklicht werden 

' ' sollen, gehört ein 
Hofladen mit Cafe. 
Vera Fickers zeigte 
sich bislang positiv 
überrascht von der 
hohen Besucherzahl. 
Scqar Australier sei- 

, en in den Park ge­ 
kommen. ,,2020 wol­ 
len wir richtig durch­ 
starten", kündigte 
sie an. 

Der Naturerleb­ 
nispark Gristow ist 
nicht der einzige 
Nutznießer der För­ 
dermittel des Lea­ 

der-Programms. Für etwa 120 Kin- 
der und derenErzieherinnen kön­ 
nen sich über Geld der EU freuen. ' 
Bewegungs- und Ausflugstage 

'' 2020 wollen 
wir richtig 

durchstarten. 
Vera Fickers 

Unternehmerin und 
Lebenspartnerin von 

Landwirt Arne Christiansen 

werden finanziert. Die drei evange­ 
lischen Kindereinrichtungen in 
Loissin, Kemnitz und Hanshagen 
wollen gemeinsam ihre Umgebung 
erkunden. Der Waldspielplatz der 
Universität oder der Kirchenforst in 
Hanshagen oder der Strand in Lois­ 
sin sollen aufgesucht werden, um 
mehr über Natur, Kultur, Mensch 

und zu erfahren, Fahrräder, E-Rik­ 
schas und einen werterhaltenden 
Fahrrad unterstand, sind dafür nötig 
und auch die Umweltfreundlichkeit 
dieses Antrags hat die Frauen und 
Männer der Arbeitsgruppe über­ 
zeugt. Sie stellen für die Umsetzung 
dieses Vorhabens 35 000 Euro zur 
Verfügung. 

Mit seinem weißen 
Kopf fällt Pom­ 
mernschaf ,,Herr 
Schröder" zwar aus 
dem typischen Er- · 
scheinungsbild, 
dennoch ist er rein­ 
rassig. Er lebt zu­ 
sammen mit ande­ 
ren Schafrassen im 
Naturerlebnispark 
Gristow. 
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